
ODYSSEE - das ist seit Herbst 1996 der neue Name einer 
verschworenen Spielgemeinschaft, die schon auf eine längere Tradition 
zurückblicken kann. Herausgewachsen ist sie aus der Spielgemeinschaft 
„Epidaurus“ des „Goetheanistischen Konservatoriums“, wo sich viele unserer 
Mitglieder ihr schauspielerisches Können erarbeitet haben. Das Wort, 
die lebendig erlebte und gestaltete Sprache ist die zentrale Lebensquelle 
unserer Probenarbeit. Gelingt es, den Klang und die Formkraft der Sprache 
in bewegte farbenreiche Bilder zu verwandeln, so entsteht ein Schauspiel, das 
im unmittelbaren Hören und Schauen verstanden werden kann. 

Theaterarbeit, so meinen wir, kann sich nicht darin erschöpfen, äußere 
Verhältnisse abzubilden, vielmehr muss sie die oft geheimnisvoll verborgene 
seelisch-geistige Innenwelt sichtbar machen und lädt zu einer Irrfahrt mitten 
durch die Tiefen und Höhen der menschlichen Seele - insofern mag unser 
neuer Name „Odyssee“ wohl gerechtfertigt erscheinen. Durch „Scylla“ und 
„Charybdis“ hindurch gilt es dem eigentlich geistigen Kern des Menschen, 
seinem verborgenen Selbst näher zu kommen. www.odysseetheater.com
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Leitung: Wolfgang PETER, Ketzergasse 261/3, A-2380 Perchtoldsdorf

Tel/Fax: 01 86 59 103  Mobil: 0676 9 414 616   odysseetheater@aon.at
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Sonntag, 14. Dez. 2008, 16h

Pfarre Atzgersdorf
Kirchenplatz 1, 1230 Wien

Eintritt: 
Freie Spende zugunsten der 

Pfarre Atzgersdorf!

Die Oberuferer Weihnachtspiele

Newsletter
Melden Sie sich bitte unter nachstehendem Link für unseren 

Newsletter an, wenn Sie möchten, dass wir Sie regelmäßig 
über unsere Veranstaltungen per Email informieren:

http://news.odysseetheater.com

In den deutschen Sprachinseln Ungarns wurden die Oberuferer 
Weihnachtspiele zu Zeiten der alten Österreichisch-Ungarischen 
Monarchie als ein letztes Zeugnis alter Weihnachtsgebräuche lebendig 
gehalten. Karl Julius Schröer hat die Texte in Oberufer, einem ehemals 
deutschen Dorf, heute ein Vorort der slowakischen Stadt Preßburg 
(Bratislava) wieder entdeckt, gesammelt und veröffentlicht und so der 
Nachwelt erhalten. Sie sind in einer Art donauschwäbischem Dialekt 
in Reimen abgefasst. Von einfachen bäuerlichen Menschen gespielt, 
spricht aus diesen schlichten volkstümlichen Texten eine innige, 
herzenswarme Gemütsstimmung. 

Insgesamt gibt drei Oberuferer Weihnachtsspiele: das Paradeis-Spiel, 
das Christgeburt-Spiel und das Drei-König-Spiel, von denen aber nur 
eines, das Christgeburtspiel, aufgeführt wird:

Nach altem Brauch wird am Heiligen Abend zugleich auch der 
Vertreibung Adams und Evas aus dem Paradies gedacht. Und so 
geht auch den eigentlichen Weihnachtspielen sinnigerweise das 
Paradeis-Spiel voran. Der «alte Adam» wurde in den Sündenfall 
verstrickt; mit dem Christuskind wird nach den Worten des Apostels 
Paulus ein «neuer Adam» geboren, der ein neues geistiges Licht in 
der Menschheit entzündet. 

Friedvoll innig leuchtet dieses Hoffnungs-Licht aus dem 
Christgeburts-Spiel, das uns die Geburtserzählung nach Lukas 
vor Augen führt, mit der Verkündigung des Erzengels Gabriel an 
Maria, der Offenbarung, die den Hirten auf dem Feld zuteil wird, 
und schließlich der Geburt des Jesuskindes im Stall zwischen 
Ochs und Esulein. 

Ganz anders erleben wir die Geburtsgeschichte nach Matthäus, 
die uns hochdramatisch im Dreikönigs-Spiel gezeigt wird, mit dem 
Besuch der Heiligen Drei Könige und dem von König Herodes 
anbefohlenen Kindesmord, dem das Jesuskind nur knapp entgeht.


